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Betriebsvergleiche als Analyseinstru-
ment können die Urteilsbildung der
Unternehmer mit einer objektiven
 Informationsbasis unterstützen. Bei 
der Landes-Gewerbeförderungsstelle
Handwerk (LGH) in Düsseldorf dafür
zuständig ist Lars Polomski.

holzbau report: Herr Polomski, wo-
rin liegt der besondere Wert der LGH-
Betriebsver gleiche?

Lars Polomski: Viele Handwerksbe-
triebe tappen beim Einschätzen der ei-
genen betriebswirtschaftlichen Situati-
on im Dunkeln. Die Teilnahme am Be-
triebsvergleich ermöglicht ihnen z.B.
zu erkennen, wo und in welcher Höhe
Kosten anfallen und wie sich die im
Verhältnis zu gleichartigen Handwerks-
betrieben darstellen. Hierzu werden die
Durchschnittswerte in Größenklassen
eingeteilt, denen der Betrieb zugeord-
net wird. Auf dieser Basis ist Selbstkon-
trolle gut möglich. Und der Betrieb
kann auf Stärken und Schwachstellen
hin analysiert werden. Die Teilnehmer
schätzen aber auch den roten Faden zur
Kontrolle der eigenen Kalkulationssoft-
ware. Denn die wächst den Unterneh-
mern manchmal über den Kopf, so dass
sie Werte nicht von der Software er-
rechnen lassen, sondern Erfahrungs-
werte für Stundensatz und Zuschlagsät-
ze von Hand einsetzen. 

Worin unterscheidet sich der LGH-
Betriebsvergleich von anderen Ange-
boten?

Wir werten nicht nur Jahresab-
schlussdaten aus, sondern auch die Be-
schäftigtenstruktur. Das ermöglicht uns,
ein nachvollziehbares Kalkulationssche-
ma aufzubauen, das wir mit den Durch-
schnittswerten der Teilnehmer befüllen.
Das ermöglicht einen tieferen Einblick
in die betriebswirtschaftlichen Fra-
gestellungen des Betriebes als bei ande-
ren Branchenberichten. Die freiwillige
Teilnahme der Betriebe liefert uns
mehr und tiefergehende Daten, was uns
in die Lage versetzt, Aussagen zu diver-
sen Kennzahlen wie z.B. Produktivität
oder Tätigkeitsstruktur vorzunehmen.

Warum machen viele Unternehmer
noch keinen Gebrauch vom Betriebsver-
gleich?

Leider fürchten viele das Ausfüllen
des Erhebungsbogens, da dies einen ge-
wissen Zeitaufwand erfordert und zum
genauen Hinsehen zwingt. Wer aber
 öfters teilnimmt, dem fällt es immer
leichter. Zudem kann man bereits beim
Ausfüllen Handlungsbedarf ausloten
und gezielt Verbesserungsmaßnahmen
fürs Rechnungswesen und/oder die
Erfassung von Betriebsdaten ableiten.
Wer sich die Zeit nimmt und sich
rechtzeitig mit seinen Zahlen beschäf-
tigt, dem wird es leichter fallen, seinen
Betrieb auch durch konjunkturell
schwierigere Zeiten zu steuern.

Was hat die LGH in den nächsten
Jahren noch vor?

Derzeit erstellen wir für 14 Branchen
Betriebsvergleiche und Unternehmens-
analysen. Dieses Portfolio wollen wir
durch weitere Handwerksbranchen aus-
weiten. Die bestehenden Auswertungen
und Betriebsvergleiche passen wir in
Zusammenarbeit mit Betriebsberatern
der Fachverbände und Handwerkskam-
mern laufend an gesetzliche Änderun-
gen und an den Bedürfnissen der Teil-
nehmer an. Zudem sind weitere Aus-
wertungen wie das Aufzeigen der Ent-
wicklung des Betriebes z.B. durch einen
Zeitvergleich oder Planrechnungen
möglich. Auch die Digitalisierung ist ein
Thema. Es sollen Teilnahmemöglich-
keiten entwickelt werden, die die Date-
nerhebung vereinfachen – ohne den
klassischen Fragebogen in Papierform
ganz abzuschaffen.

Betriebsvergleiche und 
ihre Bedeutung

Lars Polomski ist verantwortlich für Betriebsvergleiche
und Unternehmensanalysen im Zimmererhandwerk. 
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